
Wohngeld in Bayern im Jahre 2004

  
Herausgegeben im
August 2005
Bestellnummer: 
K71003 200400
Einzelpreis: 
15,50 €

Kennziffer 
K VII 1 j
2004



Zeichenerklärung   

0 =  mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
     kleinsten in der Tabelle nachgewiesenen Einheit 

( )

  
=  Nachweis unter dem Vorbehalt, dass der 
     Zahlenwert erhebliche Fehler aufweisen kann 

- =  nichts vorhanden p =  vorläufiges Ergebnis 
/ =  keine Angaben, da Zahlen nicht sicher genug r =  berichtigtes Ergebnis  
· =  Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten s =  geschätztes Ergebnis 
x =  Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll ‡ =  entspricht 

 
Auf- und Abrundungen 

Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsummen auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung  

von Einzelangaben geringfügige Abweichungen zu den Endsummen ergeben. Bei Aufgliederungen einer Gesamtheit in Prozent kann  
die Summe der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert 100 % abweichen. Eine Abstimmung auf 100 % erfolgt im allgemeinen nicht. 

 

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 8, 80331 München
Briefanschrift: 80288 München
Telefon: 089 2119 255; Telefax: (089) 2119 607
E-Mail: vertrieb@statistik.bayern.de
Internet: http://www.statistik.bayern.de

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, bedürfen der
Genehmigung des Herausgebers. In Druckwerken sind für nicht gewerbliche Zwecke Vervielfältigung und Verbreitung, 
auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Impressum

Verleger, Herausgeber und Druck:

   ©

Statistisches Jahrbuch 
für Bayern 2004

• 629 Seiten 
• Tabellenwerk mit den wichtigsten statistischen Daten zum Freistaat Bayern 
• Graphische Darstellungen
• Bayernkarten mit Regierungsbezirken, Landkreisen und kreisfreien Städten, Regionen
• Geographische und meteorologische Angaben

Zeitreihen • 

Bevölkerung und Kultur •

Wirtschaft und Finanzen •

Soziale Verhältnisse •

Gesamte Volkswirtschaft •

Regionaldaten •

Bund und Länder •

Bayern in Europa •

Sachverzeichnis •

Inhalt

 
www.statistik.bayern.de/webshop

Zeitreihen zu sämtlichen statistischen Bereichen für die Jahre 

1960, 1970, 1980, 1990 und 2002 und 2003

Bevölkerungsstand und -bewegung, Gesundheitswesen, Bildung und Kultur, 

Rechtspflege, Wahlen, Erwerbstätigkeit

Land- und Forstwirtschaft, Produzierendes Gewerbe, Bautätigkeit, Wohnungswesen, Handel 

und Gastgewerbe, Verkehr, Geld und Kredit, Versicherungen, Öffentliche Finanzen, Preise

Öffentliche Sozialleistungen, Löhne und Gehälter, Versorgung und Verbrauch

Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialproduktes, Umweltschutz

Strukturdaten der Landkreise, kreisfreien Städte, Regierungsbezirke und Regionen

Wichtige Strukturdaten Deutschlands und aller Bundesländer

Strukturdaten der Mitgliedsstaaten der EU

Merkmalsbezogen tief gegliedert

Weitere Bestellmöglichkeiten finden Sie 
im Impressum.

• auch auf CD-ROM



- 1 - 

Inhaltsverzeichnis 
 
 Seite 
Textteil 
 
Vorbemerkungen .....................................................................................................................................................................  2 
 
Erläuterungen von Begriffsbestimmungen ...............................................................................................................................  3 
 
Schaubild: Durchschnittliches monatliches allgemeines Wohngeld der Empfänger von Mietzuschuss in den 
 kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns am 31.12.2004...........................................................................  6 
 
 
Tabellenteil 
 

Empfänger von Wohngeld insgesamt (Allgemeines Wohngeld und Besonderer Mietzuschuss) 
 
 1.  Haushalte mit  Wohngeld nach Haushaltsgröße, Mietenstufe der Gemeinde, Wohnverhältnis, Höhe des monat- 
   lichen Wohngeldes und des durchschnittlichen monatlichen Wohngeldanspruchs am 31.12.2004 ........................  8 
 

 2.  Haushalte mit  Wohngeld nach Haushaltsgröße, Mietenstufe der Gemeinde, Ausstattung und Fläche 
   der Wohnung am 31.12.2004 ...................................................................................................................................  14 
 

 3.  Haushalte mit  Wohngeld nach Haushaltsgröße, Mietenstufe der Gemeinde, Höhe der monatlichen Miete 
   bzw. Belastung und der durchschnittlichen monatlichen Miete bzw. Belastung am 31.12.2004 .............................  28 
 

 
Empfänger von allgemeinem Wohngeld 

 
 4.   Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach der Höhe des monatlichen Wohngeldes sowie monatlicher 
    Wohngeldanspruch jeweils nach der Haushaltsgröße und monatlichem Gesamteinkommen am 31.12.2004 ........  39 
 

 5.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Anzahl der Kinder im Haushalt sowie 
    durchschnittlichen Angaben zu Gesamteinkommen, Miete, Wohnfläche und Wohnkostenbelastung 
    am 31.12.2004 ..........................................................................................................................................................  41 
 

 6.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach Haushaltsgröße und sozialer Stellung sowie durchschnittlichen 
   Angaben zu Gesamteinkommen, Miete, Wohnfläche und Wohnkostenbelastung am 31.12.2004 ..........................  44 
 

 7.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, 
   Haushaltsgröße und Mietenstufe am 31.12.2004......................................................................................................  50 
 

 8.  Haushalte mit Wohngeld nach Mietenstufe der Gemeinde, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, 
   der Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastung sowie durchschnittlicher Miete je qm Wohnfläche und  
   durchschnittlicher Wohnfläche  am 31.12.2004 .......................................................................................................  52 
 

 9.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach der Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastung sowie  
   durchschnittliche monatliche Miete bzw. Belastung jeweils nach Haushaltsgröße und 
   monatlichem Gesamteinkommen am 31.12.2004.....................................................................................................  54 
 

 10.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld und deren monatliche Wohnkostenbelastung bzw. Belastungsgrad 
   nach Haushaltsgröße und monatlichem Gesamteinkommen am 31.12.2004 ..........................................................  57 
 

 11.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach der durchschnittlichen Wohnfläche und der Höhe der bei der 
   Einkommensermittlung abzusetzenden monatlichen Beträge sowie der Höhe der Bruttoeinkommen, der 
   Abzugsbeträge, des Gesamteinkommens, des Wohngeldes und der Miete/Belastung jeweils nach Haus- 
   haltsgröße, Mietenstufe der Gemeinde und Beteiligung am Erwerbsleben am 31.12.2004 ....................................  60 
 

 12.  Haushalte mit allgemeinem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Art der Abzüge von den 
   Einnahmen gemäß §§ 12 bis 14 Wohngeldgesetz am 31.12.2004...........................................................................  64 
 

Regionalergebnisse über das allgemeine Wohngeld 
 
 13.  Wohngeldempfänger, durchschnittlicher Wohngeldanspruch und gezahlte Wohngeldbeträge in den  
   kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004 ....................................................  66 
 

 14.  Wohngeldempfänger und durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in den kreisfreien Städten 
   und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004 ...................................................................................  69 
 

Entwicklung von Ergebnissen über das Wohngeld 
 
 15.  Entwicklung der Höhe des Wohngeldes seit 1991 ...................................................................................................  73 
 

 
 
 



- 2 - 
 

Vorbemerkungen 
 
 
Das Wohngeld ist ein Zuschuss des Staates zu den Aufwendungen für den Wohnraum. Es soll ein angemessenes und 
familiengerechtes Wohnen sicherstellen. Die Wohngeldgewährung basiert auf dem Zweiten Wohngeldgesetz (2. WoGG) 
vom 14. Dezember 1970. Seit Inkrafttreten des 2. WoGG hatte es bis 1992 bereits 9 Änderungsgesetze gegeben. Für die 
Berichtsjahre 1990 bis 1992 sind das siebte Gesetz zur Änderung des Wohngeldgesetzes (7. Wohngeldnovelle) vom 
13. Dezember 1989 (BGBl I S. 2148), die achte Wohngeldnovelle vom 10. August 1990 (BGBl I S. 1522) sowie das neunte 
Änderungsgesetz vom 20. Juni 1991 (BGBl I S. 1250/1264) maßgeblich. Ferner wirkte sich das rückwirkend am 
1. Januar 1992 in Kraft getretene Steueränderungsgesetz vom 25. Februar 1992 (BGBI I S. 297/334) auf die 
Wohngeldgewährung aus. Eine weitere Änderung des Wohngeldgesetzes erbrachte das Gesetz zur Umsetzung des 
Föderalen Konsolidierungsprogramms (FKPG) vom 23. Juni 1993 mit Wirksamkeit ab 1. Juli 1993. Bis 2000 gab es 
mehrere gesetzliche Änderungen, die sich jedoch auf die Wohngeldstatistik im Bundesgebiet West nur geringfügig 
auswirkten. Anfang 2001 ist eine weitere umfassende Wohngeldnovelle in Kraft getreten und seit Anfang 2005 gibt es 
wiederum erhebliche Änderungen im Wohngeldrecht. 
 
 
Nachfolgend eine Kurzfassung der Änderungen im Wohngeldrecht ab der Gesetzesänderung vom 22.12.1999:  
 

Umfangreiche Änderungen hat das Wohngeldgesetz durch das Gesetz zur Änderung des Wohngeldgesetzes und anderer 
Gesetze vom 22.12.1999 erfahren. Art. 5 dieses Gesetzes änderte das Wohngeldgesetz mit Wirkung vom 1. Januar 2001. 
Wichtige Änderungen: Allgemeine Leistungsanpassungen u.a. durch Anhebung der Miethöchstbeträge und 
Einkommensgrenzen, Wiederherstellung des Gleichgewichts zwischen dem Besonderen Mietzuschuss (vorher 
pauschaliertes Wohngeld) und dem Allgemeinen Wohngeld (vorher Tabellenwohngeld) durch neue Berechnungsregeln 
beim Besonderem Mietzuschuss (Einführung von Höchstbeträgen, Festlegung eines normierten Einkommens, 
Zugrundelegung der Wohngeldtabellen). 
 
Weitere gravierende Änderungen im Wohngeldrecht gibt es ab Anfang 2005, die sich auf die Wohngeldstatistik ab 
Berichtsjahr 2005 auswirken. So wurde durch Artikel 25 des „Vierten Gesetzes für moderne Dienstleistungen am 
Arbeitsmarkt“ (Hartz IV) vom 24.12.2003 auch das Wohngeldgesetz grundlegend geändert. Weitere Änderungen und 
Ergänzungen folgten u.a. mit dem Zweiten Gesetz zur Änderung wohngeldrechtlicher Vorschriften vom 15. Dezember 
2004. Diese Änderungen traten im Wesentlichen am 1.Januar 2005 in Kraft. Als Folge davon wird sich der Kreis an 
Berechtigten für das Allgemeine Wohngeld erheblich vermindern, da die Wohngeldberechtigung der so genannten 
Transferleistungsempfänger (u.a. Empfänger von Leistungen nach dem SGB II bzw. zum Teil von Leistungen nach dem 
SGB XII) entfällt. Zwangsläufig entfällt ab 2005 auch der „Besondere Mietzuschuss“, so dass auch die Statistik hierüber ab 
Anfang 2005 entfällt. 
 
 
Aufgrund von § 35 WoGG ist über die Auswirkungen des Gesetzes eine Bundesstatistik zu führen. 
 

Auskunftspflichtig zu dieser Statistik sind für das Allgemeine Wohngeld (vor 2001 Tabellenwohngeld) im Berichtsjahr die 
Wohngeldbewilligungsstellen der kreisfreien Städte und Landkreise. Dagegen wurde der Besondere Mietzuschuss (vor 
2001 pauschaliertes Wohngeld) bis Ende 2004 für Bezieher von Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge von Behörden, die für 
die Gewährung dieser Sozialleistungen zuständig waren, übermittelt. Diese Stellen waren für die Statistik des Besonderen 
Mietzuschusses auskunftspflichtig. Dabei handelt es sich um die Sozialämter bzw. um die Kriegsopferfürsorgestellen in 
den kreisfreien Städten und Landkreisen sowie um die Hauptfürsorgestellen in den sieben Regierungsbezirken. Die 
Auswertung der beiden Wohngeldstatistikteile erfolgt  bzw. erfolgete vierteljährlich und jährlich. 
 

 
Allgemeines Wohngeld und Besonderer Mietzuschuss 
 

Der Ausdruck Allgemeines Wohngeld, das vor 2001 als Tabellenwohngeld bezeichnet wurde, gilt für den (seit 
1. April 1991) um die Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorgebezieher (mit Bezug von - damals - pauschaliertem Wohngeld 
seit diesem Zeitpunkt) reduzierten Kreis von Miet- und Lastenzuschussempfängern. Die Berechnung dieses Allgemeinen 
Wohngeldes hat sich im Grundsatz gegenüber früher nicht geändert. Der Hauptunterschied zum früheren pauschalierten 
Wohngeld bestand darin, dass sich die Höhe des Allgemeinen Wohngelds (Tabellenwohngeld) nicht nach Pauschalsätzen 
richtete, sondern nach wie vor in Abhängigkeit von drei Hauptfaktoren berechnet wird. Dabei handelt es sich 
 
 1. um die Höhe der Einnahmen (Gesamteinkommen) 
 2. um die berücksichtigungsfähigen Höchstbeträge für die Miete bzw. Belastung (in Abhängigkeit von den 
  Mietenstufen I bis VI) sowie 
 3. um die Haushaltsgröße der Wohngeldempfänger. 
 
Nach Inkrafttreten der Wohngeldnovelle ab Berichtsjahr 2001 bestand dieser Unterschied zwischen den beiden 
Wohngeldarten nicht mehr. Der Besondere Mietzuschuss wurde nämlich (mit Gültigkeit von Anfang 2001 bis Ende 2004) 
ähnlich ermittelt wie das Allgemeine Wohngeld, d.h. in Abhängigkeit von einem gesetzlich normierten Einkommen, von 
Höchstbeträgen für die Miete sowie unter Zugrundelegung der Wohngeldtabellen (Abhängigkeit von der Haushaltsgröße). 
 
Siehe dazu auch "Erläuterungen von Begriffsbestimmungen" unter A. 
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Erläuterungen von Begriffsbestimmungen 
 
 

A. Für die in der Wohngeldstatistik beim Allgemeinen Wohngeld (also ohne Statistik über den Besonderen 
Mietzuschuss an Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorgeempfänger) verwendeten Begriffe gelten die folgenden 
Abgrenzungen aus Wohngeldgesetz und -kommentar. 
 

Anspruch auf Wohngeld 
 

Auf Wohngeld besteht ein Rechtsanspruch, wenn seine Voraussetzungen gegeben sind. Ausländer und Staatenlose (mit 
Aufenthaltserlaubnis) sind Deutschen bei der Wohngeldgewährung gleichgestellt. Der Wohngeldanspruch kann entweder 
als Mietzuschuss oder als Lastenzuschuss geltend gemacht werden. Ansprüche auf Miet- und Lastenzuschuss schließen 
einander aus. 
 
Antrag auf Wohngeld 
 

Wohngeld wird nur auf Antrag, nie von Amts wegen geleistet. Wer antragsberechtigt ist, ergibt sich aus § 3 WoGG. Soll 
Wohngeld nach Ablauf des Bewilligungszeitraums (der in der Regel 12 Monate beträgt) weiter gewährt werden, so ist ein 
Wiederholungsantrag zu stellen. 
 
Antragsberechtigte 
 

Siehe unter "Mietzuschuss", "Lastenzuschuss." 
 
Ausstattung der Wohnung 
 

Die Höchstbeträge für die zuschussfähige Miete oder Belastung richten sich u.a. nach der Ausstattung der Wohnung. Für 
Wohnraum, der bis 1965 bezugsfertig geworden ist, wurde hierbei nach folgenden Merkmalen unterschieden: Mit 
Sammelheizung und mit Bad oder Duschraum; sonstiger Wohnraum. Für ab 1966 bezugsfertig gewordenen Wohnraum 
wird nicht mehr nach Ausstattung unterschieden. 
 

Belastung 
 

Das sind die Aufwendungen der Eigentümer für den Kapitaldienst von solchen Fremdmitteln, die dem Bau, der Verbes-
serung oder dem Erwerb des Eigentums gedient haben oder der Bewirtschaftung des Gebäudes bzw. der Wohnung die-
nen. Die jährliche Belastung wird in einer Wohngeld-Lastenrechnung ermittelt. 
 

Belastungsgrad 
 

Das ist der Anteil der für den selbstgenutzten Wohnraum zu zahlenden Miete bzw. der zu tragenden Belastung am 
Bruttoeinkommen oder einem ermittelten Einkommen, das eher dem verfügbaren Einkommen der Wohngeldhaushalte 
entspricht als das Bruttoeinkommen. 
 

Bewilligungszeitraum 
 

Er beträgt in der Regel 12 Monate und beginnt, wenn die Voraussetzungen für die Bewilligung des Wohngelds nicht erst 
später eintreten und keine rückwirkende Bewilligung vorliegt, am Ersten des Monats, in dem der Antrag auf Wohngeld 
gestellt worden ist. 
 

Gesamteinkommen 
 

Das ab 2001 anzurechnende Gesamteinkommen setzt sich zusammen aus der Summe der Jahreseinkommen aller zum 
Haushalt rechnenden Familienmitglieder abzüglich bestimmter Abzugsbeträge und Freibeträge. Das Kindergeld bleibt 
dabei außer Betracht. 
 
Familienmitglieder 
 

Zu den Familienmitgliedern zählen: Haushaltsvorstand, Ehegatte, Eltern und Kinder (auch Adoptiv- und Stiefkinder); 
Geschwister, Onkel, Tante, Schwiegereltern, Schwiegerkinder und Schwägerin; ferner weitere Angehörige, die das Gesetz 
nennt. 
 
Haushalt (gemeinsamer) 
 

Familienmitglieder können bei der Wohngeldbewilligung nur berücksichtigt werden, wenn sie mit dem Haushaltsvorstand in 
einem gemeinsamen Haushalt leben, d.h. eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft führen. 
 
Höchstbeträge für zuschussfähige Miete oder Belastung 
 

Die Miete bzw. die Belastung sind nur bis zu bestimmten Höchstbeträgen (§ 8 WoGG) zuschussfähig. Diese Höchstbe-
träge richten sich nach den vier Faktoren: Zahl der Familienmitglieder, örtliches Mietenniveau, Bezugsfertigkeit der Woh-
nung (bis einschl. 1965, 1966 bis 1991, ab 1992), Ausstattung der Wohnung für Wohnraum, der bis Ende 1965 
bezugsfertig geworden ist. Danach wird nicht mehr nach der Ausstattung unterschieden. 
 
 

Jahreseinkommen 
 

Es ist seit 2001 die Summe der positiven Einkünfte nach § 2 Abs. 1 und 2 Einkommenssteuergesetz (EStG). 
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Lastenzuschuss 
 

Antragsberechtigt für den eigengenutzten Wohnraum ist insbesondere der Eigentümer eines Eigenheims oder einer 
Eigentumswohnung. 
 

Miete 
 

Miete ist das Entgelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum aufgrund von Mietverträgen oder ähnlichen Nutzungs-
verhältnissen einschl. Umlagen, Zuschlägen, Vergütungen. Außer Betracht bleiben dabei u.a. Kosten für Fernheizung oder 
des Betriebes zentraler Heizungs-, Warmwasser- sowie Brennstoffversorgungsanlagen, Zuschläge für Untervermietung 
oder für Benutzung von Wohnraum zu anderen als Wohnzwecken. Bei der Berechnung des Wohngelds bleibt z.B. auch 
die Miete bzw. Belastung unberücksichtigt, die auf ausschl. gewerblich oder beruflich genutzten Wohnraum entfällt. 
 

Mietenstufe 
 

Die Höchstbeträge für die zuschussfähige Miete oder Belastung hängen auch von der Mietenstufe einer Gemeinde ab. Im 
Wohngeldgesetz sind sechs Mietenstufen festgelegt. Die Zugehörigkeit einer Gemeinde zu einer Mietenstufe richtet sich 
nach dem örtlichen Mietenniveau. Dieses errechnet sich aus der durchschnittlichen prozentualen Abweichung der örtlichen 
Mieten in den Gemeinden vom Durchschnitt der Mieten vergleichbaren Wohnraums im gesamten Bundesgebiet; 
berücksichtigt werden hierbei nur die Quadratmetermieten von wohngeldbeziehenden Hauptmietern. 
 

Die 2001 bzw. ab 2002 gültigen regionalen Mietenniveaus der Gemeinden wurden aufgrund der Daten der Wohngeld-
statistik zum 31. Dezember 1998 bzw. 1999 (einschl. der rückwirkenden Bewilligungen aus dem 1. Quartal des jeweiligen 
Folgejahres) festgestellt, und zwar für die Gemeinden mit 10 000 oder mehr Einwohnern, sowie kreisweise 
zusammengefasst für die übrigen kleineren Gemeinden. 
 

Den einzelnen Mietenstufen entsprechen folgende Mietenniveaus: 
 

 Mietenstufen Mietenniveau in % 
 

  I    unter - 15 
  II - 15 bis unter - 5 
  III  -  5 bis unter 5 
  IV  5 bis unter 15 
  V  15 bis unter 25 
  VI  25 oder mehr 
 

Die für die einzelnen Gemeinden maßgeblichen Mietenstufen sind in der Wohngeldverordnung festgelegt. 
 

Je höher das Mietenniveau bzw. die Mietenstufe einer Gemeinde ist, desto höher liegen die Beträge, bis zu denen die 
Miete oder Belastung bezuschusst wird. 
 
Mietzuschuss 
 

Antragsberechtigt sind u.a. der Mieter (Hauptmieter, Untermieter) von Wohnraum, der Nutzungsberechtigte von 
Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis ähnlichen Nutzungsverhältnis, insbesondere der Inhaber eines mietähnlichen 
Dauerwohnrechts, der Inhaber einer Stiftswohnung oder einer Genossenschaftswohnung aufgrund eines genossen-
schaftlichen Nutzungsverhältnisses oder einer Dienst- bzw. Werkdienstwohnung; ebenfalls der Bewohner von Wohnraum 
im eigenen Haus, wenn er nicht lastenzuschussberechtigt ist sowie Bewohner eines Heimes im Sinne des Heimgesetzes. 
 

Pauschaler Abzug 
 

Zur Ermittlung des Jahreseinkommens ab 2001 werden (vor der Ermittlung des berücksichtigungsfähigen 
Gesamteinkommens) von dem sich nach den §§ 10 und 11 (WoGG) ergebenden Betrag jeweils 10 % für die Leistung von 
Steuern vom Einkommen sowie Beiträgen zur Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung abgezogen. 
 
Soziale Stellung des Antragstellers 
 

Die Wohngeldstatistik untergliedert die Antragsteller nach ihrer sozialen Stellung in Erwerbstätige und Nichterwerbstätige 
sowie Arbeitslose. Zu den erwerbstätigen Antragstellern zählen Selbständige, Beamte, Angestellte und Arbeiter, zu den 
nichterwerbstätigen Antragstellern gehören Rentner, Pensionäre, Studenten und sonstige Nichterwerbspersonen. 
 

Wohnfläche 
 

Wohngeld wird nur für die Wohnfläche gewährt, die von den zum Haushalt des Antragstellers rechnenden Familienmit-
gliedern eigengenutzt wird. 
 
 

Wohngeld 
 

Das ist der Oberbegriff für Miet- und Lastenzuschüsse. Welche Zuschussart gewährt wird, ist gesetzlich festgelegt. Es 
besteht keine Wahlmöglichkeit zwischen beiden Zuschüssen und erst recht werden beide Zuschüsse nicht nebeneinander 
gewährt. 
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Wohnraum 
 
Wohngeld wird nur für Wohnraum gewährt, der zum dauernden Wohnen bestimmt und geeignet ist. Für Geschäftsräume 
und sonstige Räume wird Wohngeld nicht gewährt. 
 
 
B. Begriffliche Erläuterungen zur Statistik über den Besonderen Mietzuschuss für Sozialhilfe- und Kriegsopfer-

fürsorgeempfänger (Gültigkeit von 2001 bis 2004; entfällt also ab Berichtsjahr 2005) 
 
Anspruch auf Wohngeld 
 

Der Besondere Mietzuschuss wurde ohne Antrag für Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorgeempfänger (vgl. Anwendungs-
bereich) gewährt. 
 
Anwendungsbereich 
 

Einem Mieter oder mietähnlich Nutzungsberechtigten wurde ohne Antrag Wohngeld nach den §§ 32 und 33  WoGG als 
Zuschuss zu den Aufwendungen für Wohnraum gewährt, 
 

1. wenn und solange er als Alleinstehender oder er und die zu seinem Familienhaushalt rechnenden Angehörigen im 
Sinne des § 4 Abs. 1 WoGG laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz 
oder der ergänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundesversorgungsgesetz oder nach einem Gesetz, das 
dieses für anwendbar erklärt, außerhalb von Einrichtungen erhalten und 

 

2. wenn bei Einsetzen der in Nr. 1 genannten Leistungen zu erwarten ist, dass sie für wenigstens einen Monat gewährt 
werden. 

 
Bemessung des Besonderen Mietzuschusses 
 

Bei der Bemessung des Mietzuschusses für Haushaltsgrößen bis zu fünf Personen waren von 2001 bis 2004 die Anlagen 
3 bis 7 (Wohngeldtabellen) anzuwenden. In diesen vier Jahren richtete sich die Höhe des Besonderen Mietzuschusses 
grundsätzlich - wie das Allgemeine Wohngeld - nach der Haushaltsgröße, nach der Höhe der anerkannten laufenden 
Aufwendungen für die Unterkunft (Höchstbeträge) sowie nach einem (gesetzlich normierten) Gesamteinkommen. Für 
Haushaltsgrößen von 6 oder mehr Personen siehe § 32 WoGG. 
 
Bewilligung 
 

Der Mietzuschuss wurde vom Ersten des Monats an geleistet. Die Entscheidung über die Bewilligung, Nichtgewährung 
oder die Einstellung von Besonderen Mietzuschuss war dem Mieter oder mietähnlich Nutzungsberechtigten schriftlich 
mitzuteilen. 
 
Gesamteinkommen 
 

Das für die Ermittlung des Besonderen Mietzuschusses heranzuziehende Gesamteinkommen war nicht - wie beim Allge-
meinen Wohngeld - aus dem tatsächlichen Einkommen zu ermitteln. Es war vielmehr von einem im Gesetz (§32 Abs.5 
WoGG) festgelegten, nach der Haushaltsgröße gestaffelten monatlichen Gesamteinkommen auszugehen. 
 
Höchstbeträge für die Miete (berücksichtigungsfähige Miete) 
 

Über die Höchstbeträge für die Miete waren die Vorschriften nach § 8 Abs. 1 WoGG anzuwenden. Bei der Bemessung des 
Besonderen Mietzuschusses waren danach die sozialhilferechtlich anerkannten laufenden Aufwendungen nur bis zu den 
für die jeweilige Wohnung und die jeweilige Haushaltsgröße maßgebenden Höchstbetrag berücksichtigungsfähig. 
 
Miete (anerkannte) 
 

Wohngeld an Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorgeempfänger wurde nur in Form des Mietzuschusses gewährt. Daher kam 
als Bemessungsgrundlage nur die Miete und nicht die Belastung in Betracht. 
Die von 2001 bis 2004 auch für den Besonderen Mietzuschuss heranzuziehenden Wohngeldtabellen stellten nicht auf die 
tatsächliche Miete, sondern auf die zu berücksichtigende Miete ab. Bei der Ermittlung der für die Bemessung des 
Besonderen Mietzuschusses zu berücksichtigenden Miete war bei allen Haushaltsgrößen von den im Sinne des 
Bundessozialhilfegesetzes anerkannten laufenden Aufwendungen für die Unterkunft, soweit es sich um Wohnraum 
handelt, auszugehen. Damit war auch bei der Berechnung des Besonderen Mietzuschusses wie bei der des (früheren) 
pauschalierten Wohngelds die Kaltmiete zuzüglich der kalten Betriebskosten von Bedeutung, da die sozialhilferechtlich 
anerkannten Unterkunftskosten die Heizungs- und Warmwasseraufbereitungskosten nicht umfassten. 
Um die anerkannten laufenden Aufwendungen zu ermitteln, waren von den tatsächlichen Aufwendungen für den 
Wohnraum bestimmte Vergütungen, Entgelte und Leistungen abzusetzen. Siehe dazu § 32 Abs. 1 und 2 WoGG. 
 

Zeichenerklärung 
 
   - = nichts vorhanden. 
   . = Zahlenwert unbekannt oder  geheimzuhalten. 
   X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll. 
 

Anmerkung: Differenzen durch Runden der Zahlen. 



Minimum:

Maximum:

Bayern:

Regierungsbezirke

95

100

105

95

100

105

20

18

20

38

Häufigkeit

bis unter

bis unter

bis unter

oder mehr

k7_1/2004_wohngeld_S6_karte.cdr

 84

 136

 106

Lkr Tirschenreuth

Lkr Ebersberg

- 6 -

*)Durchschnittliches monatliches Allgemeines Wohngeld der Empfänger  von Mietzuschuss
in den kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns am 31.12.2004

*) Entspricht der Zahl der Empfängerhaushalte; einschl. rückwirkender Bewilligungen aus dem 1. Quartal des Folgejahres.
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Passau

Deggendorf

Freyung-Grafenau

Dingolfing-Landau
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13. Wohngeldempfänger, durchschnittlicher Wohngeldanspruch und gezahlte Wohngeldbeträge in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

€
 

Zusammenstellung nach Regierungsbezirken

Oberbayern ....................................  44 187    12,8    10,5   42 756   1 431   113   120   76 546    18,23  
Niederbayern ..................................  15 518      1,6    13,0   14 411   1 107   102   105   20 416    17,08  
Oberpfalz ........................................  15 879      4,1    14,6   14 827   1 052   98   107   20 711    19,00  
Oberfranken ...................................  18 421      3,5    16,6   16 957   1 464   96   116   23 811    21,49  
Mittelfranken ...................................  26 656      12,1    15,6   25 629   1 027   93   102   40 564    23,76  
Unterfranken ...................................  18 518      11,2    13,8   17 354   1 164   90   106   26 112    19,42  
Schwaben .......................................  23 863    8,4    13,4   22 477   1 386   93   104   33 801    18,95  

Bayern ...........................................  163 042      8,7    13,1   154 411   8 631   105   113   241 961    19,47  
dav. Kreisfreie Städte ......................  74 039      13,8    21,3   72 432   1 607   101   107   113 570    32,64  
        Landkreise ..............................  89 003      4,8    9,9   81 979   7 024   109   114   128 391    14,35  

Regierungsbezirk Oberbayern
Kreisfreie Städte  

 
Ingolstadt .......................................  2 304      9,7    20,6   2 254    50   102   101   2 842    25,38  
München ........................................  14 515      36,9    11,7   14 321    194   117   122   30 942    24,89  
Rosenheim .....................................  2 008      14,4    33,4   1 962    46   117   134   2 963    49,35  

Zusammen  18 827      30,2    13,2   18 537    290   115   120   36 747    25,82  

Landkreise

Altötting ..........................................  1 733      13,8    15,8   1 667    66   102   107   2 549    23,29  
Bad Tölz - Wolfratshausen ..............  1 104  -    1,8    9,3   1 066    38   103   113   1 596    13,40  
Berchtesgadener Land ....................  1 600      14,6    15,7   1 528    72   104   123   2 266    22,23  
Dachau ...........................................  1 117  -  27,5    8,4   1 078    39   123   115   2 298    17,22  
Ebersberg .......................................   927    14,7    7,6    860    67   136   139   1 839    14,99  
Eichstätt .........................................   499      4,8    4,1    448    51   109   114    767    6,24  
Erding .............................................   933      1,6    7,7    892    41   114   101   1 539    12,69  
Freising ..........................................  1 464    8,0    9,2   1 403    61   133   139   2 405    15,16  
Fürstenfeldbruck .............................  1 911      7,5    9,6   1 837    74   124   126   2 902    14,63  
Garmisch - Partenkirchen ................  1 210    1,0    13,9   1 179    31   122   145   2 097    24,01  
Landsberg am Lech ........................   889  -    7,2    8,0    843    46   115   118   1 434    12,95  
Miesbach ........................................   685  -  11,7    7,3    657    28   111   123   1 096    11,68  
Mühldorf a.Inn .................................  1 051  -  17,1    9,5   1 012    39   89   97   1 381    12,46  
München ........................................  1 795      16,3    5,9   1 746    49   126   131   3 310    10,86  
Neuburg - Schrobenhausen .............   747    13,5    8,2    694    53   94   122    984    10,79  
Pfaffenhofen a.d.Ilm ........................   854      2,6    7,4    831    23   119   151   1 313    11,44  
Rosenheim .....................................  2 608  -    2,8    10,7   2 455    153   103   117   3 664    14,99  
Starnberg .......................................   863    0,7    6,7    825    38   124   115   1 720    13,41  
Traunstein ......................................  2 096      11,3    12,3   1 973    123   99   112   2 829    16,60  
Weilheim - Schongau ......................  1 274      11,2    9,8   1 225    49   102   109   1 810    13,88  

Zusammen  25 360    2,6    9,1   24 219   1 141   112   120   39 799    14,34  

Oberbayern  44 187    12,8    10,5   42 756   1 431   113   120   76 546    18,23  

Regierungsbezirk Niederbayern
Kreisfreie Städte

Landshut ........................................  1 421      7,5    23,5   1 397    24   107   116   1 800    29,78  
Passau ...........................................  1 206  -    5,8    23,9   1 166    40   98   104   1 672    33,10  
Straubing ........................................  1 767  -    3,2    39,5   1 743    24   103   91   2 208    49,41  

Zusammen  4 394  -    0,7    28,2   4 306    88   103   104   5 680    36,49  

Landkreise

Deggendorf .....................................  1 653      14,7    14,1   1 560    93   102   97   2 103    17,92  
Dingolfing - Landau .........................  1 202      4,5    13,0   1 105    97   108   111   1 552    16,85  
Freyung - Grafenau .........................   974  -    5,6    11,9    805    169   97   103   1 397    17,01  
Kelheim ..........................................   921    3,4    8,2    866    55   103   112   1 312    11,63  
Landshut ........................................  1 126      5,0    7,7   1 042    84   104   111   1 551    10,54  
Passau ...........................................  2 000      0,6    10,6   1 785    215   97   111   2 474    13,11  
Regen ............................................  1 084  -    1,5    13,2    978    106   94   100   1 453    17,72  
Rottal - Inn ......................................  1 522  -    2,6    12,7   1 367    155   106   102   2 075    17,33  
Straubing - Bogen ...........................   642      6,1    6,6    597    45   98   88    819    8,40  

Zusammen  11 124      2,6    10,7   10 105   1 019   101   105   14 736    14,17  

Niederbayern  15 518      1,6    13,0   14 411   1 107   102   105   20 416    17,08  

____________________
     ÉÒ Ohne rückwirkend bewilligte Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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Noch: 13. Wohngeldempfänger, durchschnittlicher Wohngeldanspruch und gezahlte Wohngeldbeträge in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

€

Regierungsbezirk Oberpfalz
Kreisfreie Städte

Amberg ...........................................  1 411      12,7    31,6   1 374    37   98   88   1 810    40,54  
Regensburg ....................................  3 709    12,3    28,7   3 662    47   108   124   5 088    39,42  
Weiden i.d.OPf. ..............................  1 250    3,3    29,2   1 204    46   88   131   1 385    32,36  

Zusammen  6 370      10,5    29,4   6 240    130   102   116   8 283    38,26  

Landkreise

Amberg - Sulzbach .........................  1 048  -    9,9    9,6    946    102   92   97   1 389    12,76  
Cham .............................................  1 662      8,2    12,7   1 496    166   90   101   2 131    16,23  
Neumarkt i.d.OPf. ...........................  1 103  -  16,0    8,6   1 004    99   105   131   1 645    12,77  
Neustadt a.d.Waldnaab ...................  1 213      1,4    12,1   1 048    165   92   117   1 507    14,98  
Regensburg ....................................  1 585    4,4    8,8   1 469    116   103   99   2 164    11,98  
Schwandorf ....................................  2 105      4,4    14,5   1 910    195   95   98   2 502    17,28  
Tirschenreuth ..................................   793    7,0    10,1    714    79   82   95   1 090    13,85  

Zusammen  9 509      0,3    10,9   8 587    922   95   105   12 428    14,22  

Oberpfalz  15 879      4,1    14,6   14 827   1 052   98   107   20 711    19,00  

Regierungsbezirk Oberfranken
Kreisfreie Städte

Bamberg .........................................  1 761  -    1,1    25,2   1 727    34   99   86   2 519    36,07  
Bayreuth .........................................  2 425      12,3    32,5   2 377    48   91   107   2 861    38,40  
Coburg ...........................................  1 068      4,2    25,3   1 040    28   91   91   1 209    28,64  
Hof .................................................  2 331      1,1    47,1   2 232    99   101   127   2 903    58,69  

Zusammen  7 585    4,3    32,1   7 376    209   96   111   9 492    40,22  

Landkreise

Bamberg .........................................   799      35,0    5,5    728    71   94   91   1 213    8,39  
Bayreuth .........................................  1 230      3,8    11,3   1 041    189   96   118   1 574    14,40  
Coburg ...........................................  1 402      9,0    15,3   1 287    115   94   127   1 803    19,62  
Forchheim ......................................  1 492      0,1    13,2   1 369    123   107   131   2 024    17,86  
Hof .................................................  1 519  -    7,0    14,2   1 259    260   94   118   1 961    18,33  
Kronach ..........................................   739    7,9    9,9    645    94   93   102    947    12,73  
Kulmbach .......................................  1 006  -    9,0    12,9    902    104   95   106   1 401    18,00  
Lichtenfels ......................................  1 011  -    5,9    14,3    890    121   95   114   1 318    18,68  
Wunsiedel i.Fichtelgebirge ...............  1 638      10,3    19,7   1 460    178   91   126   2 078    25,05  

Zusammen  10 836      2,8    12,4   9 581   1 255   96   117   14 319    16,42  

Oberfranken  18 421      3,5    16,6   16 957   1 464   96   116   23 811    21,49  

Regierungsbezirk Mittelfranken
Kreisfreie Städte

Ansbach .........................................   653  -    1,2    16,0    635    18   88   105    771    18,93  
Erlangen .........................................  2 097      5,9    20,5   2 067    30   105   88   2 875    28,05  
Fürth ..............................................  2 005      14,9    17,9   1 958    47   86   79   2 815    25,15  
Nürnberg ........................................  13 598      14,7    27,5   13 210    388   95   116   21 735    43,99  
Schwabach .....................................   720    22,7    18,7    690    30   86   89   1 072    27,82  

Zusammen  19 073      13,3    24,2   18 560    513   94   109   29 268    37,15  

Landkreise

Ansbach .........................................  1 540      8,6    8,3   1 385    155   84   85   2 334    12,65  
Erlangen - Höchstadt ......................   679    16,3    5,2    632    47   100   109   1 132    8,67  
Fürth ..............................................   893      19,7    7,8    847    46   84   105   1 204    10,51  
Neustadt a.d.A.- Bad Windsheim .....   816  -    8,2    8,2    731    85   106   105   1 195    11,97  
Nürnberger Land .............................  1 369      5,9    8,1   1 294    75   98   92   2 239    13,25  
Roth ...............................................  1 180    13,8    9,4   1 134    46   89   63   1 597    12,69  
Weißenburg - Gunzenhausen ..........  1 106      13,1    11,6   1 046    60   82   123   1 595    16,76  

Zusammen  7 583      9,2    8,2   7 069    514   91   96   11 296    12,28  

Mittelfranken  26 656      12,1    15,6   25 629   1 027   93   102   40 564    23,76  

____________________
     ÉÒ Ohne rückwirkend bewilligte Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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Noch: 13. Wohngeldempfänger, durchschnittlicher Wohngeldanspruch und gezahlte Wohngeldbeträge in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

€

Regierungsbezirk Unterfranken
Kreisfreie Städte

Aschaffenburg ................................  1 599      11,5    23,3   1 579    20   84   125   2 049    29,88  
Schweinfurt .....................................  1 715      10,9    31,4   1 676    39   84   50   2 291    41,95  
Würzburg ........................................  4 027      2,7    30,3   3 980    47   108   135   5 779    43,55  

Zusammen  7 341      6,3    28,7   7 235    106   97   102   10 119    39,54  

Landkreise

Aschaffenburg ................................  1 182      18,7    6,7   1 112    70   85   117   1 559    8,90  
Bad Kissingen .................................  2 436      19,1    22,4   2 211    225   80   93   2 953    27,18  
Haßberge .......................................   760      8,9    8,6    668    92   81   100    904    10,25  
Kitzingen ........................................  1 138    3,6    12,7   1 041    97   95   112   1 577    17,60  
Main - Spessart ..............................   957      4,7    7,3    870    87   82   105   1 332    10,10  
Miltenberg .......................................  1 523      7,3    11,6   1 393    130   96   109   2 106    16,00  
Rhön - Grabfeld ..............................   890    15,6    10,2    776    114   83   124   1 738    20,01  
Schweinfurt .....................................   918      22,1    7,9    812    106   82   98   1 435    12,31  
Würzburg ........................................  1 373    29,0    8,6   1 236    137   79   116   2 389    14,94  

Zusammen  11 177      14,6    10,3   10 119   1 058   85   107   15 993    14,69  

Unterfranken  18 518      11,2    13,8   17 354   1 164   90   106   26 112    19,42  

Kreisfreie Städte

Augsburg ........................................  6 490      11,8    25,0   6 354    136   94   70   9 236    35,63  
Kaufbeuren .....................................  1 188      8,6    27,9   1 144    44   84   88   1 365    32,07  
Kempten (Allgäu) ............................  1 892      14,7    30,8   1 822    70   90   86   2 443    39,71  
Memmingen ....................................   879      4,3    21,3    858    21   82   136    937    22,74  

Zusammen  10 449      11,3    25,8   10 178    271   91   82   13 981    34,56  

Landkreise

Aichach - Friedberg .........................   730    19,7    5,8    670    60   89   119   1 390    10,96  
Augsburg ........................................  1 869    11,1    7,7   1 741    128   94   104   3 039    12,60  
Dillingen a.d.Donau .........................  1 028    13,7    10,8    934    94   87   63   1 596    16,70  
Donau - Ries ...................................  1 256  -    1,4    9,6   1 138    118   97   118   1 781    13,57  
Günzburg .......................................  1 129  -    9,5    9,2   1 052    77   111   81   1 848    15,01  
Lindau (Bodensee) ..........................  1 163    4,8    14,8   1 115    48   97   98   1 520    19,31  
Neu - Ulm .......................................  1 754    15,3    10,7   1 615    139   89   120   2 452    15,03  
Oberallgäu ......................................  1 751    3,7    11,7   1 630    121   95   152   2 540    16,99  
Ostallgäu ........................................  1 311      5,3    9,8   1 140    171   98   120   1 894    14,12  
Unterallgäu .....................................  1 423      6,1    10,5   1 264    159   93   96   1 760    12,95  

Zusammen  13 414    6,3    9,7   12 299   1 115   95   109   19 820    14,37  

Schwaben  23 863    8,4    13,4   22 477   1 386   93   104   33 801    18,95  

____________________
     ÉÒ Ohne rückwirkend bewilligte Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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€
1 000
€



69

14. Wohngeldempfänger und durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

davon mit

€
 

Zusammenstellung nach Regierungsbezirken

Oberbayern ......................................  48 893    5,0    11,6   47 266   1 627    115    114    122  
Niederbayern ...................................  16 678  -  1,7    14,0   15 432   1 246    103    102    107  
Oberpfalz .........................................  17 007      0,5    15,6   15 835   1 172    99    99    107  
Oberfranken .....................................  20 097      0,2    18,1   18 429   1 668    98    96    116  
Mittelfranken ....................................  29 388      3,4    17,2   28 225   1 163    109    109    120  
Unterfranken ....................................  20 371      4,0    15,2   19 035   1 336    103    103    110  
Schwaben ........................................  26 079      3,1    14,6   24 500   1 579    105    104    115  

Bayern ............................................  178 513      2,7    14,4   168 722   9 791    106    106    114  
dav. Kreisfreie Städte .......................  80 542      7,3    23,1   78 804   1 738  -  -  -  
       Landkreise ................................  97 971  -  0,8    10,9   89 918   8 053  -  -  -  

Regierungsbezirk Oberbayern
Kreisfreie Städte  

 
Ingolstadt .........................................  2 362      4,6    19,7   2 308    54    102    102    111  
München ..........................................  16 539    18,6    13,3   16 325    214    118    118    122  
Rosenheim .......................................  2 117      12,0    35,3   2 068    49    119    118    134  

Zusammen  21 018    16,1    14,8   20 701    317  -  -  -  

Landkreise

Altötting ...........................................  1 958    1,0    17,9   1 876    82    104    104    109  
Bad Tölz - Wolfratshausen ...............  1 259  -  0,4    10,6   1 217    42    105    104    115  
Berchtesgadener Land .....................  1 765      7,4    17,3   1 674    91    105    104    119  
Dachau ............................................  1 306  -  23,8    9,8   1 256    50    123    123    113  
Ebersberg ........................................  1 024    0,8    8,3    949    75    137    136    147  
Eichstätt ..........................................   575  -  0,5    4,7    511    64    111    109    123  
Erding ..............................................  1 022  -  3,5    8,4    974    48    115    115    106  
Freising ............................................  1 526    4,7    9,6   1 460    66    133    133    140  
Fürstenfeldbruck ..............................  1 964    4,5    9,9   1 884    80    125    125    123  
Garmisch - Partenkirchen .................  1 366  -  1,3    15,6   1 328    38    122    121    140  
Landsberg am Lech ..........................   958  -  9,6    8,7    903    55    116    115    130  
Miesbach .........................................   775  -  10,3    8,3    744    31    112    111    134  
Mühldorf a.Inn ..................................  1 121  -  20,4    10,1   1 080    41    90    89    98  
München ..........................................  2 072    7,9    6,8   2 014    58    127    127    129  
Neuburg - Schrobenhausen ..............   869    7,0    9,5    807    62    97    95    122  
Pfaffenhofen a.d.Ilm .........................   932      0,8    8,1    906    26    120    120    143  
Rosenheim .......................................  2 792  -  6,1    11,4   2 623    169    105    104    120  
Starnberg .........................................  1 049      1,3    8,2   1 005    44    124    125    111  
Traunstein ........................................  2 209    2,3    13,0   2 075    134    100    99    112  
Weilheim - Schongau .......................  1 333  -  3,8    10,2   1 279    54    104    103    116  

Zusammen  27 875  -  2,1    10,0   26 565   1 310  -  -  -  

Oberbayern  48 893    5,0    11,6   47 266   1 627    115    114    122  

Regierungsbezirk Niederbayern
Kreisfreie Städte

Landshut ..........................................  1 452      1,3    24,0   1 424    28    108    107    120  
Passau ............................................  1 269  -  8,4    25,1   1 226    43    99    98    109  
Straubing .........................................  1 822  -  6,3    40,8   1 798    24    103    103    97  

Zusammen  4 543  -  4,6    29,2   4 448    95  -  -  -  

Landkreise

Deggendorf ......................................  1 746      8,1    14,9   1 642    104    102    102    98  
Dingolfing - Landau ..........................  1 283      2,0    13,9   1 177    106    110    110    111  
Freyung - Grafenau ..........................  1 100  -  5,3    13,4    907    193    99    97    107  
Kelheim ...........................................  1 069  -  0,7    9,5   1 001    68    104    103    108  
Landshut ..........................................  1 219      1,9    8,3   1 120    99    106    106    107  
Passau ............................................  2 180  -  4,1    11,6   1 938    242    99    98    112  
Regen ..............................................  1 186  -  2,9    14,5   1 070    116    95    94    100  
Rottal - Inn .......................................  1 647  -  2,5    13,8   1 475    172    106    106    108  
Straubing - Bogen ............................   705  -  1,3    7,2    654    51    98    98    93  

Zusammen  12 135  -  0,6    11,7   10 984   1 151  -  -  -  

Niederbayern  16 678  -  1,7    14,0   15 432   1 246    103    102    107  

____________________  
     ÉÒ Einschl. rückwirkend bewilligter Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.

 insgesamt Miet-
zuschuss

Lasten-
zuschuss

Durchschnittlicher monatlicher
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1 000
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Gebiet
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Noch:   14. Wohngeldempfänger und durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

davon mit

 

€

Regierungsbezirk Oberpfalz
Kreisfreie Städte

Amberg ............................................  1 544      8,7    34,6   1 501    43    99    99    93  
Regensburg .....................................  3 958    8,7    30,7   3 908    50    109    109    120  
Weiden i.d.OPf. ................................  1 261  -  0,6    29,5   1 213    48    90    89    129  

Zusammen  6 763    6,8    31,2   6 622    141  -  -  -  

Landkreise

Amberg - Sulzbach ...........................  1 187  -  11,9    10,9   1 067    120    94    94    100  
Cham ...............................................  1 819      5,3    13,9   1 630    189    92    91    100  
Neumarkt i.d.OPf. ............................  1 218  -  15,1    9,5   1 096    122    108    106    130  
Neustadt a.d.Waldnaab ....................  1 295  -  0,5    12,9   1 116    179    97    94    116  
Regensburg .....................................  1 732      0,7    9,6   1 600    132    104    104    101  
Schwandorf ......................................  2 105  -  1,9    14,5   1 910    195    95    95    98  
Tirschenreuth ...................................   888  -  2,6    11,3    794    94    85    84    95  

Zusammen  10 244  -  3,3    11,7   9 213   1 031  -  -  -  

Oberpfalz  17 007      0,5    15,6   15 835   1 172    99    99    107  

Regierungsbezirk Oberfranken
Kreisfreie Städte

Bamberg ..........................................  2 121      1,2    30,4   2 081    40    100    100    96  
Bayreuth ..........................................  2 557      7,2    34,3   2 502    55    92    92    105  
Coburg .............................................  1 107      0,4    26,2   1 077    30    92    92    88  
Hof ..................................................  2 344  -  0,6    47,4   2 243    101    102    101    126  

Zusammen  8 129    2,3    34,4   7 903    226  -  -  -  

Landkreise

Bamberg ..........................................   988    9,3    6,8    899    89    96    96    97  
Bayreuth ..........................................  1 315      1,1    12,0   1 106    209    100    96    119  
Coburg .............................................  1 531  -  0,4    16,7   1 395    136    96    93    124  
Forchheim ........................................  1 540  -  1,5    13,6   1 410    130    109    107    132  
Hof ..................................................  1 776  -  0,9    16,6   1 477    299    97    92    117  
Kronach ...........................................   842      1,4    11,3    730    112    95    94    101  
Kulmbach .........................................  1 178  -  8,7    15,1   1 047    131    98    95    115  
Lichtenfels .......................................  1 084  -  9,6    15,4    943    141    98    95    116  
Wunsiedel i.Fichtelgebirge ................  1 714      0,9    20,7   1 519    195    95    91    123  

Zusammen  11 968  -  1,2    13,7   10 526   1 442  -  -  -  

Oberfranken  20 097      0,2    18,1   18 429   1 668    98    96    116  

Regierungsbezirk Mittelfranken
Kreisfreie Städte

Ansbach ..........................................   726      1,5    17,8    704    22    89    89    95  
Erlangen ..........................................  2 179      3,1    21,3   2 144    35    112    112    116  
Fürth ................................................  2 280    9,4    20,4   2 222    58    106    106    122  
Nürnberg ..........................................  15 062      6,2    30,5   14 655    407    114    114    121  
Schwabach ......................................   762    11,1    19,8    732    30    111    110    138  

Zusammen  21 009      6,2    26,7   20 457    552  -  -  -  

Landkreise

Ansbach ..........................................  1 717  -  8,4    9,3   1 543    174    95    93    116  
Erlangen - Höchstadt ........................   786    12,9    6,0    723    63    115    114    126  
Fürth ................................................   948    6,3    8,3    899    49    106    106    117  
Neustadt a.d.A. - Bad Windsheim .....   918  -  13,9    9,2    819    99    98    96    122  
Nürnberger Land ..............................  1 535  -  7,6    9,1   1 439    96    107    106    114  
Roth ................................................  1 260    5,9    10,0   1 206    54    103    102    130  
Weißenburg - Gunzenhausen ...........  1 215  -  3,7    12,8   1 139    76    99    97    123  

Zusammen  8 379  -  3,0    9,1   7 768    611  -  -  -  

Mittelfranken  29 388    3,4    17,2   28 225   1 163    109    109    120  

____________________
     ÉÒ Einschl. rückwirkend bewilligter Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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Noch:   14. Wohngeldempfänger und durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch in den
kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns von allgemeinem Wohngeld 2004ÉÒ

Wohngeldempfänger am Jahresende

davon mit

 

€

Regierungsbezirk Unterfranken
Kreisfreie Städte

Aschaffenburg ..................................  1 730      3,2    25,2   1 707    23    93    93    88  
Schweinfurt ......................................  1 859    5,9    34,0   1 818    41    97    97    99  
Würzburg .........................................  4 254    0,4    32,1   4 203    51    114    114    112  

Zusammen  7 843    2,3    30,6   7 728    115  -  -  -  

Landkreise

Aschaffenburg ..................................  1 274      9,3    7,3   1 199    75    103    103    106  
Bad Kissingen ..................................  2 576      4,1    23,7   2 331    245    96    95    103  
Haßberge .........................................   834  5,0    9,5    736    98    92    89    111  
Kitzingen ..........................................  1 302    6,2    14,5   1 195    107    106    103    130  
Main - Spessart ................................  1 130      1,6    8,6   1 023    107    93    92    101  
Miltenberg ........................................  1 668      1,3    12,7   1 529    139    109    108    119  
Rhön - Grabfeld ...............................  1 159    10,8    13,3    998    161    106    106    101  
Schweinfurt ......................................  1 041      1,7    8,9    914    127    104    102    116  
Würzburg .........................................  1 544      8,3    9,7   1 382    162    107    106    116  

Zusammen  12 528      5,1    11,5   11 307   1 221  -  -  -  

Unterfranken  20 371      4,0    15,2   19 035   1 336    103    103    110  

Regierungsbezirk Schwaben
Kreisfreie Städte

Augsburg .........................................  7 162    9,5    27,6   7 012    150    107    107    106  
Kaufbeuren ......................................  1 209      1,3    28,4   1 161    48    93    92    100  
Kempten (Allgäu) .............................  1 984      5,1    32,3   1 911    73    105    105    95  
Memmingen .....................................   882    2,6    21,4    861    21    92    91    120  

Zusammen  11 237      7,2    27,8   10 945    292  -  -  -  

Landkreise

Aichach - Friedberg ..........................   947    5,5    7,5    866    81    115    115    122  
Augsburg .........................................  2 147    3,4    8,9   1 995    152    109    108    124  
Dillingen a.d.Donau ..........................  1 144      13,7    12,0   1 029    115    104    104    99  
Donau - Ries ....................................  1 360  -  6,0    10,4   1 222    138    99    97    118  
Günzburg .........................................  1 252  -  18,6    10,2   1 162    90    104    104    102  
Lindau (Bodensee) ...........................  1 244    2,0    15,8   1 192    52    104    103    109  
Neu - Ulm ........................................  1 929    7,8    11,8   1 771    158    106    105    118  
Oberallgäu .......................................  1 879  -  2,4    12,6   1 743    136    106    103    152  
Ostallgäu .........................................  1 404  -  2,3    10,5   1 210    194    108    106    122  
Unterallgäu ......................................  1 536      3,2    11,3   1 365    171    98    97    103  

Zusammen  14 842    0,1    10,8   13 555   1 287  -  -  -  

Schwaben  26 079      3,1    14,6   24 500   1 579    105    104    115  

____________________
     ÉÒ Einschl. rückwirkend bewilligter Wohngeldanträge aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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15. Entwicklung der Höhe des Wohngeldes seit 1991

Empfänger 1991=100 Empfänger 1991=100 Empfänger 1991=100 € 1 000 € 1991=100 €

Wohngeld insgesamt (Tabellenwohngeld und Pauschaliertes Wohngeld)

8. Novelle 1991 ........  80 054    100       75 953    100       47 733    100        75           191 628,8    100        16,6  

1992 ........  74 973    94       70 687    93       53 512    112        79           189 840,8    99        16,3  

1993 ........  68 894    86       66 703   88      60 903   128       84          187 791,6    98       15,9  

1994 ........  63 974    80       62 630    82       68 880    144        90           200 834,5    105        16,9  

1995 ........  60 091    75       63 591    84       85 510    179        98           219 220,9    114        18,4  

1996 ........  58 242    73       66 443    87       104 725    219        105           233 157,9    122        19,4  

1997 ........  57 645    72       65 842    87       112 689    236        107           253 439,8    132        21,0  

1998 ........  55 435    69       66 360    87       124 703    261        110           260 008,6    136        21,5  

1999 ........  52 143    65       57 093    75       106 847    224        108           251 743,1    131        20,8  

2000 ........  49 026    61       53 755    71       108 440    227        109           236 913,8    124        19,4  

Wohngeldnovelle 2001 ........  34 585    43       59 539    78       130 874    274        122           294 239,9    153        23,9  
2001

2002 ........  37 452    47       64 705    85       154 937    325        125           341 257,5    178        27,6  

2003 ........  40 617    51       70 825    93       177 918    373        127           367 175,8    192        29,6  

2004 ........  41 090    51       72 329    95       198 880    417        131           400 219,5    209        32,2  

____________________  

Wohngeld insgesamt (Allgemeines Wohngeld und Besonderer Mietzuschuss)

50 bis 100

Durchschnitt-
liches Wohn-

geld der
Empfänger

am 
Jahresende

insgesamt

Im Laufe des Jahres
gezahltes WohngeldÉÒ

je
EinwohnerÊÒ

Wohngeld-
novellen

Empfänger am Jahresende mit einem durch-

schnittlichen Wohngeld von . . . €

über 100
Jahr

 unter 50

    ÉÒ Ohne Zahlungen aus rückwirkend bewilligten Wohngeldanträgen aus dem 1. Quartal des Folgejahres. - ÊÒ Am 30. Juni.
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